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Harz und Sachsen-Anhalt:

Sprechende Ortsnamen 



3

• Ökonomische Ressourcen 
(Einkommen, BIP pro Kopf)

• Materielle Lebensbedingungen 
(Wohnung, Ausstattung mit 
Gütern und DL)

Lebens-
standard

• Lebenstandard + nicht-
materielle Lebensbedingungen: 
sozial, ökologisch… 
(mehrdimensional)

• Objektiv (skandinavische
Tradition) und/oder subjektiv
(US-amerikanische Tradition

Lebens-
qualität

Wohlstand

„Mehr haben“

Wohlfahrt,

Wohlergehen,

Subjektives 

Wohlbefinden

„Besser leben“

Wandel der Leitbilder

Delhey & Böhnke 2013



Was ist eine „gute Gesellschaft“? 

Wohlstand

Freiheit

Gleichheit

Brüderlichkeit

Soziales Miteinander, Solidarität, Gemeinschaftssinn…

Metaphorisch: das „soziale Band“

Kollektive Eigenschaft, nicht individuelle



Zusammenhalt als 

soziologisches Krisenthema

Klassisches Thema der Soziologie (v.a. Durkheim)

 wird allgemein als gefährdet angesehen

 Früher durch Industrialisierung und Verstädterung

 Heute v.a. durch Globalisierung, neue Technologien und Einwanderung

 Kurzfristig durch Finanzkrise/Eurokrise und Flüchtlingskrise

 Öffentliche Meinung: 34 (West) bzw. 42 % (Ost) “große Sorgen” um 

gesellschaftlichen Zusammenhalt

Seit 1990er Jahren Ziel /Thema der EU (z.B. Europe 2020) und anderer 

internationaler Organisationen (OECD) und nationaler Regierungen und 

Initiativen (z.B. Kanada, Australien, jetzt auch Deutschland)

Lange Lücke in Wohlfahrtsforschung/Sozialberichterstattung



Bertelsmann-Projekt: 

Radar gesellschaftlicher Zusammenhalt 

Bertelsmann Cohesion Radar project; www.social-cohesion.net

2014/15 international
+ Deutschland 
(Bundesländer) 

2016/17
Asien

Goals:

 Konzept und Messung

 Stand und Entwicklung von Zusammenhalt 

 Determinanten von Zusammenhalt

 Auswirkungen von Zusammenhalt (SWB)

Plus (Klaus Boehnke und 
Team):

Regional: 
Raumordnungsregionen in 
Deutschland

Lokal: Bremer Stadtbezirke



Sozialer 

Zusammenhalt

“Zusammenhalt ist die Qualität

des Miteinanders und der 

Solidarität in einer

Gruppe/Gesellschaft”

 Eigenschaft einer sozialen

Einheit (von Stadtteil bis

Nation)

 Graduell

 Mehrmensional

Was bleibt außen vor:

z.B. Wohlstand; Ungleichheit; Freiheit; 

Wertekonsens; Heterogenität



Der internationale 

„Kohäsionsradar“

 34 Länder – Western OECD + EU

 Über 20 Jahre (vier Zeiträumen)

 Offizielle Statistiken und Umfragen

2014



Das Länder-

ranking des 

Zusammen-

halts

Recht stabiles 

Gesamtranking über die 

Zeit…

Und über die drei 

Dimensionen des 

Zusammenhalts (nächste 

Folie)



Ranking für die 3 Dimensionen

(nur EU-Länder)



Zusammenhalt

über die Zeit: 

Deutschland



Bundesländer-Vergleich



G. Schulze

R. Inglehart

Warum subjektives Wohlbefinden?

Wichtiges Lebensziel in westlichen Wohlstandsgesellschaften

 Wertewandel/Postmodernisierung

Vom Materialismus zum Postmaterialismus

Lebensqualität rückt in den Vordergrund; Selbstentfaltung

 Erlebnisgesellschaft

Innenorientierung statt Außenorientierung

“Projekt des schönen Lebens“; „Erlebe Dein Leben“

 Neue Wohlfahrtsmaße: „Beyond GDP“-Diskussion etc.



Spielarten des Glücks 

Nettle
2005

Glück

• emotionaler

• momentaner

• „absoluter“

Zufriedenheit

• kognitiver

• dauerhafter

• „relativer“

„Flourishing“

• Noch kognitiver

• „Philosophische 
Standards“

Anwesenheit 

positiver Emotionen, 

Abwesenheit 

negativer Emotionen 

(Bradburn)

Diskrepanz 

zwischen Aspiration 

und Erreichtem (von 

Befriedigung bis 

Deprivation)

Selbsteinstufung 

nach Kriterien eines 

gelingenden Lebens

„Level 3-Happiness“„Level 1-Happiness“ „Level 2-Happiness“



Zusammenhalt und SWB 

– Einzelfragen

 Je mehr Zusammenhalt, desto besser? Oder „zuviel“ Zusammenhalt möglich?

 Welcher Aspekt des SWB wird positiv beeinflusst?

 Welche Dimension von Zusammenhalt fördert das SWB?  

 Gibt es Unterschiede zwischen reichen/ärmeren Ländern?

 Profitieren alle Gruppen von Zusammenhalt? Oder nur manche (die 

Benachteiligten?)

Für den OECD/Europäischen Vergleich

Für die 16 Bundesländer

Für inner-asiatisches Vergleich



Warum Zusammenhalt? 

Das Modell individueller LQ von Allardt

Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt



Oder: Über die „basic goods“

Theoretisch: Skidelsky & Skidelsky 2013;

Empirische Umsetzung: Delhey & Steckermeier 2016

Basic goods = „letzte Zwecke“, für die wir Ressourcen einsetzen

Self-direction

Health

Saftey

Friendship

Respect

Leisure

Harmony with Nature

Direkte            oder indirekte 

Verbindung zwischen Zusammenhalt 

und den basic goods

(Bei self-direction: tendenziell negativ?) 



Zusammenhalt geht einher mit 

Lebenszufriedenheit



Kohäsion gut für 

individuelle 

Lebens-

zufriedenheit  

(Mehrebenen-Analyse)

Wohlstand auch!



Welcher Aspekt des SWB wird gestärkt?

Multi-level analysis with EQLS 3 data; EU countries only

Kontrolliert für 
Wohlstandsniveau und 
Einkommensverteilung

„Level 1-Happiness“

„Level 2-Happiness“

„Level 3-Happiness“



Welche Dimension von Zusammenhalt ist 

relevant für das SWB?



Zusammenhalt ist gut für alle

Multi-level analysis with EQLS 3 data; EU countries only

Vergleich der Lebenszufriedenheit von Gruppen mit geringerer/höherer 
Vulnerabilität in Europa



The Asia radar: 22 countries

 Same concept of social cohesion (3 dimensions)

 Yet some Asia-specific items (emic-etic approach) 



Zusammenhalt weniger 

wichtiger in Asien
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Asien: materialistisch

“Glücksrezept”: “Haben” (derzeit) sehr

wichtig für SWB in Asien

Empirische Evidenz:

 Effekt der finanziellen Zufriedenheit

auf Lebenszufriedenheit im

Ländervergleich

(Delhey 2010)

 In China: Verknüpfung von finanzieller

Zufriedenheit und Lebenszufriedenheit: 

“Monetization of happiness”

(Brockmann, Delhey, Hao & Welzel 2009)



Zusammenhalt stärken – aber wie?

Wohlstand & 
Wirtschaft

Ungleichheit Globalisierung

Einwanderung/

ethn. Diversität

Postmaterialismus/

Säkulare Kultur

 Verschiedene Gesellschaftspolitiken gefordert !



Zusammenfassend 

 Sozialer Zusammenhalt beschreibt die “soziale Qualität” einer Gesellschaft

 Soziale Netzwerke, Verbundenheit und Gemeinwohlorientierung abbildbar

 Wirkt positiv auf die Lebenszufriedenheit der Menschen, am stärksten im

Westen/Europa

 Kaum Gruppenunterschiede – “Zusammenhalt ist gut für alle”)

Zusammenhalt stärken sinnvolle Strategie für das “größte Glück der größten Zahl”

„Gleichheit ist Glück“
„Zusammenhalt

Wilkinson 
& Pickett

Aber: Herausforderungen

Einwanderung

Populismus

Ungleichheit



Eigene Forschung zum Thema

Eine Reihe frei zugänglicher Report, international-vergleichend, Deutschland, lokal... :

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/gesellschaftlicher-zusammenhalt/
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